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TECHNISCHE  
DATEN:
Eingesetzte Tools:
MID Innovator
EPF (Eclipse Process 
Framework Composer)

Eingesetzte Methoden:
Scrum;
Use-Case-Analyse;
Objektorientierte Modellie-
rung (Notation: UML 2.0);
Natürlichsprachliche 
Anforderungsanalyse 
(SOPHIST-REgelwerk, 
Requirements-Templates);
SPEM (Software & Systems 
Process Engineering 
Metamodel);

Mit der Konzeption und schrittweisen 
Einführung eines einheitlichen phasenüber-
greifenden Softwareentwicklungsprozesses 
für das gesamte IT-Systemhaus der Bundes-
agentur für Arbeit unterstützt die SOPHIST 
GmbH die Zukunftsfähigkeit aller IT-Verfah-
ren der Behörde.

Aufgabe:
Als größte Behörde Deutschlands mit über 
99.000 Mitarbeitern muss die Bundesagentur 
für Arbeit für die Transparenz ihrer Tätigkeiten 
auch im IT-Bereich einheitliche und nachvoll-
ziehbare Maßstäbe setzen. Die historisch 
gewachsene Situation in der IT der Behörde 
zeichnet sich durch eine große Heterogenität 
hinsichtlich Vorgehen, Methodik und Tools aus. 
Durch über Jahre entstandene unterschiedliche 
Prozesse und fehlende bzw. unscharfe Vorga-
ben und Richtlinien, wie ein Softwaresystem zu 
entwickeln ist, kam es zu unterschiedlichen 
Vorgehensweisen und Ergebnissen der 
einzelnen IT-Verfahren/-Projekte. Im IT-System-
haus der BA wurde deshalb ein Organisations-
bereich (Projekt) mit der Konzeption und Einfüh-
rung eines Softwareentwicklungsprozesses 
beauftragt. Im Rahmen der Aktivitäten wurden 
ein für alle IT-Verfahren geltender Prozess zur 
Softwareentwicklung über verschiedene 
Prozessphasen von der Analyse bis zum 
Deployment definiert.

Als Spezialisten des Requirements-Engineering 
unterstützen die Mitarbeiter der SOPHIST 
GmbH das Projekt in der Disziplin Analyse 
sowie bei den darauf folgenden Disziplinüber-
gängen. Die Herausforderungen dabei liegen in 
der rollenbasierten Definition von Aufgaben, die 
in der Analyse durchzuführen sind, sowie deren 
Eingangs- und Ausgangsartefakte. Für die 
Dokumentation der einzelnen Teilartefakte, die 
in der Analyse erzeugt werden, sollten Doku-
mentations- und  Notationsmittel festgelegt 
werden. Weitere Themen wie die Qualitätssi-
cherung der im Prozess erzeugten Artefakte 
sowie die Tauglichkeit des Prozesses für ein 
iterativ, inkrementelles Vorgehen sollten ebenso 

betrachtet werden, wie durchgängige, rollenbe-
zogene Arbeitsabläufe und die parallele 
Einführung von Werkzeugen, die die definier-
ten Methoden und Notationen unterstützen.

Darüber hinaus stellt die SOPHIST GmbH ein 
weiteres Team für die Einführung des Prozes-
ses in die Organisation bzw. in laufende 
Verfahren. In diesem Teilprojekt stellen die 
Mitarbeiter der SOPHIST GmbH sicher, eine 
funktionierende Einführungsstrategie für den 
Prozess, seine Methoden und Tools zu 
konzeptionieren und die einzelnen Aufgaben 
darin über Multiplikatoren in die Organisation 
zu tragen. Hierzu werden einzelne Arbeitspake-
te wie:

►► Durchführung einer Umfeldanalyse
►► Erstellung eines internen Marketingkon-

zepts
►► Unterstützung bei der Durchführung von 

Marketingmaßnahmen
►► Erarbeitung von Coaching- und Pilotie-

rungskonzepten
►► Konzeption von Schulungsmaßnahmen
►► Planung und Unterstützung des Rollouts
►► Evaluierung von Projektkennzahlen zur 

Projektsteuerung adressiert, durchgeführt und 
nachgehalten.
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Umsetzung:
Das Team der eingesetzten SOPHISTen ist 
verantwortlich für die Definition der Disziplin 
Analyse des Gesamtprozesses. Hierzu müssen 
aus neuen Projekten und bereits existierenden 
Verfahren des IT-Systemhauses Informationen 
über deren Vorgehen ermittelt, in geeigneter 
Weise konsolidiert, abgestimmt und dokumen-
tiert werden. Da der entstehende Softwareent-
wicklungsprozess für alle Verfahren und unter 
Berücksichtigung der gegebenen Randbedin-
gungen der Organisation bzw. der Projekte/
Verfahren gelten soll, müssen viele unterschied-
liche Meinungen und Standpunkte berücksich-
tigt werden. Unter Berücksichtigung des Ziels, 
einen für die gesamte Organisation standardi-
sierten Prozess zu etablieren liegt eine beson-
dere Herausforderung darin, die Vielzahl von 
Beteiligten zufrieden zu stellen. Dies geschieht 
durch den Einsatz unterschiedlicher Ermitt-
lungs- und Konsolidierungstechniken. Neben 
der Übernahme bereits bestehender Lösungen 
für Methoden und Notationen werden anderer-
seits auch Ergebnisse und Innovationen aus 
Wissenschaft, Literatur und Industrie integriert. 
Unter anderem wurde der Prozess an die 
Vorgaben und Randbedingungen einer SOA 
angepasst, sodass auch gesamte Lebenszyklen 
von Services abgebildet werden können. 
Ebenso sind moderne Konzepte zur Erstellung 
von Benutzeroberflächen mittels einer eigens 
entwickelten GUI-DSL integriert worden. Bei all 
diesen Einzelthemen sind die Mitarbeiter des 
SOPHIST-Teams aus Sicht der Analysedisziplin 
integriert und verantwortlich dafür, dass sich 
neue Konzepte in den bereits beschriebenen 
und gelebten Prozess nahtlos integrieren 
lassen. Die besondere Herausforderung dabei 
liegt darin, die Folgedisziplinen Architektur/
Design und Test mit den für diese Stakeholder 
korrekten Informationen iterativ und inkremen-
tell zu beliefern. Versionsmanagement und 
Releasemanagement wurden hierzu genau für 
den vorgegebenen Prozess definiert. 

Werkzeugseitig wurden viele Disziplinübergän-
ge und die Generierung von Dokumenten aus 
dem Analysemodell (halb-)automatisiert.

Neben der methodischen Arbeit für den 
Prozess unterstützen bzw. leiten die
SOPHISTen diverse Coachings oder Schu-
lungsmaßnahmen, um den Softwareentwick-
lungsprozess in einer großen Anzahl von 
Projekten/Verfahren einzuführen bzw. zu 
etablieren. Das Feedback aus dem Praxiseins-
atz wird aufgenommen und nach Prüfung im 
Prozess integriert.
Durch den Einsatz des SOPHIST-Teams steht 
dem IT-Systemhaus als Ergebnis der Tätigkei-
ten eine vollständige Beschreibung des 
gesamten Prozesses zur Verfügung. Werk-
zeugstraßen sind parallel im Einsatz. Konzepte 
der Einführungsstrategie wurden in die Praxis 
umgesetzt, woraus die erfolgreiche Ausbreitung 
des Prozesses in immer mehr Verfahren und 
Projekten resultiert.

Kundennutzen:

►► Standardisierung des Softwareentwick-
lungsprozesses

►► Vollständige, durchgängige und konsis-
tente Methodenbeschreibung

►► Durchgängige Werkzeugunterstützung
►► Eingeführter Prozess in vielen Verfahren
►► Transparente und rollenorientierte 

Qualifizierungspfade
►► Professionelles internes Marketing
►► Zukunftssicherheit durch Serviceorien-

tierung
►► Gesteigerte Qualität der Softwarepro-

dukte durch ganzheitlichen Softwareent-
wicklungsprozess

►► Gesteigertes Bewusstsein für Qualität 
bei den Beteiligten

►► Höhere Homogenität der Produkte und 
Projekte
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